
 

 

 

Prabhu ji Tuma Candana Hama Pani 

Ein Bhajan von Raidas  

 

 

Vers 1 

 

πwu jI, tum cNdn hm panI| 
jakI A=g-A=g bas smanI£ 

 

prabhu jī, tuma candana hama pānī | 

jākī aṅga-aṅga bāsa samānī || 
 

 

Oh Herr, du bist das Sandelholz und ich bin das Wasser: 

Dein Duft durchzieht mein ganzes Wesen. 

Dein Duft durchdringt alles. 

 

 

Vers 2 

 

πwu jI, tum (n-bn hm mora| 
jEse ictvn cN∂ ckora£ 

 

prabhu jī, tuma ghana-bana hama morā | 

jaise citavana candra cakorā || 
 

Oh Herr, du bist die Wolke und ich bin der chataka-Vogel; 

im Dickicht meines Geistes blicke ich dich an, 

so wie der chakora-Vogel den Mond anblickt. 

 

 



Vers 3 

 

πwu jI, tum dIpk hm batI| 
jakI Jyoit brE idn-ratI£ 

 

prabhu jī, tuma dīpaka hama bātī | 

jākī jyoti barai dina-rātī || 
 

Oh Herr, du bist die Öllampe und ich bin der Docht: 

Dein Licht erstrahlt Tag und Nacht. 

 

 

Vers 4 

 

πwu jI, tum motI hm Daga| 
jEse son má imlt suhaga£ 

 

prabhu jī, tuma motī hama dhāgā | 

jaise sona mẽ milata suhāgā || 
 

Oh Herr, du bist die Perle und ich bin die Perlenschnur. 

In deiner Gegenwart ist mir, als ob Gold einen bezaubernden Duft angenommen 

hätte. 

 

 

Vers 5 

 

πwu jI, tum SvamI hm dasa| 
\esI wi¶ krE rEdasa£ 

 

prabhu jī, tuma svāmī hama dāsā | 

aisī bhakti karai raidāsā || 
 

Oh Herr, du bist der Meister und ich bin dein Diener. 

Bitte gewähre Raidas, unentwegt eine solche Hingabe zu erleben. 



 

 
πwu jI, tum cNdn hm panI| 
jakI A=g-A=g bas smanI£ 

 

prabhu jī, tuma candana hama pānī | 

jākī aṅga-aṅga bāsa samānī || 
 

Oh Herr, du bist das Sandelholz und ich bin das Wasser: 

Dein Duft durchzieht mein ganzes Wesen. 

Dein Duft durchdringt alles. 
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